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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden gekommene VerttiteL-Tfaäisparns.-lolismanijL

Die auf den Namen des sei. Herrn Georg Edward Whitworth von
Liverpool lautende und durch Erhschaft auf dessen Bruder William Ernest
Whitworth übergangene Aktie der Gesellschaft Grand Hötei Belvödfere,
Davos-Piatz, von Fr. 1000 Nominalwert, Nr. 597, nehst Dividendencoupons
Nr. 4—20, ist verloren gegangen. Der unbekannte Inhaber dieses Wert-
papieres wird aufgefordert, dasselbe hinnen einer Frist vpn drei Jahren,
vom Tage der ersteh Bekanntmachung im «Schweizerischen Handelsamtsblatt»

an gerechnet, dem unterfertigten Amte vorzulegen, widrigenfalls nach
Ahlauf dieser Frist dessen Amortisation ausgesprochen wird.

Bavos, den 3. März 1903.

(W. 'ij') ' Für das Kreisamt Davos: L. Fopp.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 17. März, hezw.
7. April 1903, die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 850
u. ff. 0. R!' in Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

1) Kassaschein Nr. 113,880 der Erspärnisanstalt des kaufm. Direktoriums
in St. Gallen, d. d! 4. Dezemher 1897, de Fr. 1000, laüteüd auf den Namen
Wilhelm Wiedemann, -Seiler, von Untereggen, iirtförschwil.

2). 4% Obligationen Nr. 2692, 2693 u. 2694 Union Suisse, ID. Hypothek
(Anleihen vom 1. Oktoher 1892), Serie A, "ä Fr. 500.

3) Sparkassaschein Nr. 31,279 der Ersparnisanstalt der Stadt St Gallen,
de Fr. 336, lautend zu Gunsten von Regina Ursula Kreuzer, von Duggen
(Schwyz). (W 27*)

Die allfälligen Inhaher dieser Titel werden hiemit aufgefordert,
dieselben innert 3 Jahren, von der ersten Auskündung an gerechnet, dem
Präsidium des Bezirksgerichtes St Gallen vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation: ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 9. April 1903.

Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen: Dr Wegelin.

R eomieiee. com
1. Haüptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Znrlch — Znrlg©
1903. 8. Mai. Frau Ida Clara Heyden geh. Desplands, von Rostock (Mecklenburg),

in Zürich I, und Jacoh Stein, von und in Prag (Böhmen), hahen
unter der Firma Heyden & C° in Zürich I eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 8. Mai 1903 Ihren Anfang nahm. Der Gesellschafter
Jacoh Stein führt allein für die Firma rechtsverbindliche Unterschrift.
Chemische Produkte. Löwenstrasse 56.

8. Mal. Die Firma J. Remond & Cle in Paris hat ihre Zweigniederlassung

in Zürioh II (S. H. A. B. Nr. 385 vom 14. Dez. 1899, pag. 1549)
aufgegehen; die Firma, und die Namen deren Gesellschafter Joseph Römond,
Camilla Baisse und Georges Houdet werden daher hierorts gelösoht

8. Mai. Gewerbehank Zürich in Zürich I (S. H. A. ß. Nr. 411 vom
20. Novemher 1902, pag. 1641). Joseph Kaufmann ist aus dem Verwaltungsrat

dieser Genossenschaft ausgetreten, und an dessen Stelle gewählt
worden: Jakoh Leuthold, Architekt, von Zürich, in Zürich V. Die Prokura
Heinrich Widmer'ist infolge dessen Austrittes erlösohen.

8. Mai. Erste Schweiz. Wäschemanufaktur, Waschanstalt Zürich A. G.
in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 169 vom 29. April 1902, pag.' 673). Jakoh
Schurter ist als kaufmännischer Leiter zurückgetreten, und damit dessen
Unterschrift erlosohen. An dessen Stelle wurde als Direktor gewählt: Heinrich
Widmer, von Herrliberg,- in Zürioh II. Derselbe führt kollektiv mit dem
Delegierten des Verwältungsrates rechtsverbindliche Unterschrift.

8. Mai. In der Firma S. Böhringer-Sohmid in Zbrich V (S. H. A. B.
Nr. 37 vom 30. Januar 1903, pag. 145) ist die Prokura des Louis Böhringer-
Schmidt infolge dessen Hinsohiedes erlosohen.

'8. Mai. Die Firma Th. Sprissler-Schorpp in, Zürioh V (S. H. A. B.
Nr. 274 vom 18. Juli 1902, pag. 1093) hat ihr Geschäftslokal nunmehr:
Höschgaspe 41/43,, Zürich V. " '

8. Mai. Die Firma Senftleben-Kluge, Ingenieur-Bureau in Zürioh II (S.H.
A. B. Nr. 27 vom 13. Juni 1902, pag. 9CK5) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:

Zürich I, Rämistrasse 3, und als Natur des Geschäftes:
Patentverwertungen, Vertretungen, technischer Artikel, Expertisen.

8. Mai. Die Firma Frau E. Allemann in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 56
vom115. Fehruar 1902, pag. 221) wird infolge Wegzuges der Inhaherin,
unbekannt wohin, von Amteswegen gelöscht.

9. Mai. Inhaber der Firma Alfred Rabin in Zürich I ist Alfred Ruhin,
von Thun, in Zürioh I. Ingenieur-Bureau und Vertretungen für Maschinenfabriken

und Hüttenwerke. St. Leonhardstrasse 6.

9.' Mai. Aktiengesellschaft „Magneta" (elektrische Uhren ohne Batterie
und ohne Eontakte) — SociütÖ anonyme «Magneta» (horloges öleotriqües säns
batterie ni contacts) — The Magneta C° (electric clocks without hattery
or contacts) — Societä anonimä «Magneta» (oroldgi elettrici senza Batteria
e senza Contatti) —. Sociedad anonima «Magneta» (Relojes elöctricos sin
hateria y sin c'ontacto) in Zürich (S. H. A. B. Nr. 263 vom 10. Juli.1902,
pag. 1049). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in ihrer ausserordentlichen

Generalversammlung vom 11. März 1903-eine Revision der Statuten
vorgenommen, wonach den hisher publizierten Bestimmungen gegenüher
folgende Aenderungen zu konstatieren sind: Die Gesellschaft bezweckt die
Fabrikation und den Handel von elektrischen Uhren und verwandter Artikel,
sowie die Erwerbung und Verwertung der Patente Martin Fischer und
anderer Patente und Lizenzen. Das Gesellschaftskapital ist erhöht auf
Fr. 1,000,000 (.Franken eine Million), eingeteilt, in '2000 auf den Inhaher
lautende Aktien ä Fr. 500, welche voll einbezahlt sind. Organe der Gesellschaft

sind: die Generälversammlung, der Verwaltühgsrat, nunmehr ans
drei Mitgliedern hestehend, die Direktion und die Kontrollstelle. Die
verbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen die Direktoren und die
Verwaltungsratsmitglieder je zu zweien kollektiv, üherdies kann der
Verwaltungsrat Einzel- und Kollektivprokura erteilen. Mitglieder des Verwaltungsrates

sind: Dr Adolf Hommel, von Zürich, in Zürich II, Präsident; Max
Bernhard SchäSer, von Buckau b. Magdeburg, Vizepräsient; und Ernst
Haefelin, von Zürich, letztere beide in Zürich V. Direktor ist wie hisher
Emil Julius Westermann, von Genf, in Zürich IV, und als weiterer Direktor
wurde ernannt das hisherige Verwaltungsratsmitglied'Martin Fischer. Die
Unterschrilten der übrigen bisherigen Verwaltungsratsmitglieder Emil
Rudolf Kunz, Paul Mattli, und Alfred Walder sjnd.erloschen. Sodann'wurde
an Jakob Brunner, von Bassersdorl, in Zürich I, Kollektiv-Prokura erteilt.

.Die. Genannten zeichnen unter sich je zu zweien kollektiv. Geschäftslokal:
Platenstrasse 14 und 13, Zürich V.
' 9. Mai. Der Inhaber der Firma RobertWaser in Altstetten (S. H. A. B.

Nr. 314 vom 7. Oktober 1899, pag. 4265) firmiert nunmehr : Bohert Waser,
zur Werdmühle. -

9. Mai. Die Firma Schmid-Imfeld in Zoliikon (S. H. A. B. Nr. .105
vom 17. März 1903, pag. 417) erteilt Prokura an Wilhelm Hottinger, von
Zürich, in Zürich V.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern.

1903. 8. Mai. Die Firma N. Messerli in Bern (S. H. A. B. 1883, pag.
482, und 1896, pag. 1242) ist infolge Aufgahe des Geschäftes erloschen.

8. Mai. Carl Oscar Peyer, von Diessenhofen (Kt. Thurgau), und Alfred
Pfluger, von Solothurn, heide in Bern, hahen unter der Firma Peyer &
Pfluger in Bern eine Koilektivgesellsohaft eingegangen, welche am
1. April 1903 hegonnen hat Natur des Geschältes: Möbel- und Bettwaren.
Geschäftslokal: Kramgasse 10, Gallerie Rehold.

8. Mai. Unter dem Namen Schweizerverein reisender Schausteller
und mitinteressirter Geschäftsleute hesteht mit Sitz in Bern ein Verein,
welcher zum Zweoke hat: A.:Mit allen dienlichen Mitteln für das Gedeihen
und die Wahrung der allgemeinen Interessen der Mitglieder —wenn nötig
durch Zuziehen eines Rechtskundigen — zu jeder Zeit und allerorts zu
wirken; B. Seine Mitglieder bei Krankheiten, Unfällen, Unglüok,
Katastrophen, und. bei Todesfällen zu unterstützen. Die Statuten sind am
26. Novemher 1896 festgestellt worden. Der Verein hesteht aus Aktiv-,
Pässif- und Ehrenmitgliedern. Aktivmitglieder werden auf schriftliches
Begehren durch den Vorstand aufgenommen und haben das statutarische
Eintrittgseld zu entrichten. Passivmitglieder werden auf schriftlichosßegehren
durch den Vorstand aufgenommen und haben das statutarische Eintrittsgeld

zu entrichten, diese hahen aber nur.heratende Stimme, insofern
dieselben nicht Mitglieder des Vorstandes sind; auf Wunsch können
dieselben auch als Aktivmitglieder aufgenommen werden. Der Verein kann
in der Generalversammlung Ehrenmitglieder ernennen, welche die gleichen
Rechte hesltzen, wie die Aktivmitglieder; dieselben sind auflagenirei. Die
Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt oder Ausschluss.
Freiwillig Austreteade hahen ihren Austritt schriftlich zu erklären. Der
Ausschluss kann über ein Mitglied verhängt werden wegen sohlechter
Aufführung, Verurteilung zu einer entehrenden Strafe, oder wenn es den
Verein in finanzieller oder moralischer Weise schädigt, auf den schriftlich
eingereichten Vorhericht eines Mitgliedes hin. Das Komitee ist hefugt, diese
Streiohung auszusprechen. Das Eintritts- und Unterhaltungsgeld werden
von Jahr zu Jahr von der Generalversammlung festgesetzt und < betragen
pro 4903 Eintrittsgeld Fr. 3. Unterhaltungsgeld: A.für Aktive Fr. 5.
Unterhaltungsgeld: :B. für Passive Fr. 4. Organe.des Vereins: 1) die
Generalversammlung; 2) der aus 5 Mitgliedern (bestehende Vorstand; 3) die
Kontrolle, hestehend aus 3 Reohnungsrevisören. Die Bekanntmachungen des
Vereins erfolgen im Vereinsorgan der ^Schweizer Aussteller» («Le Forain
süisse»). Für die Verblndlichkeite'n des 'Vereins 'haftet nur das
Vereinsvermögen. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins führt
der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv, mit dem Sekretär-Administrator.

Präsident ist J. Weher-Clernent, Von Bolligen, in Yverdon;
Vizepräsident und Kassler ist L. Scheidegger, von und in Münchenhuchsee;
Sekretär-Administrator ist E. Hofmann, von Islikon, in Bern.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
7. Mai. Im Vorstande der Käsereigenossenschaft Bunkhofen, mit Sitz

in BünAhcf?n (S. IT. A. B. Nr. S3 vom 16. Mai 1889, pag. 453; und Nr. 289



vom 11. September 1899, pag. 1163), ist am Platze des Ulrich Neuen-
schwander zum Präsidenten gewählt worden: JähSüah Friedrich Wüthrich,
von Trub, Müller in Rünkhofen. Der Sekretär wurde wieder bestätigt.

Sttlothoro — Soleure — Soletta
Bureau für den Registerbezirk Bucheggberg. i

1903. 8. Mai. Die Käsereigesellschaft Aetigkofen, mit Sitz in Aetig- 1

kolen (S. H. A. B. vom 16. November 1891, n° 220, pag. 891), hat unterm
25. Februar 1895 an der Stelle des Benedikt Ruefer, Ammann, als Kassier
gewählt: Johann Isch, Johanns, in Aetigkofen; ferner den 16. April 1903,
an der Stelle des Nikiaus Zimmermann, Nikiaus sei. als Weibel: Johann
Zimmermann, Johanns, in Aetigkofen.

Basel-Stadt — fille-Ville — Basllea-Glttt
1903. 7. Mai. Charles Hector Pfister, von Luzern, wohnhaft in Basel,

und Adolf Le Grand, von Basel, wohnhaft in Paris, haben unter der Firma
Ch. H. Pfister & Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 7. Mai 1903 beginnt. Charles Heotor Pfister ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Adolf Le Grand ist Kommanditär mit
der Summe von fünftausend Franken (Fr. 5000). - Natur .des Geschäftes:
Fabrikation bautechnisoher Spezialitäten, - Unternehmung für Bodenbelag in
Litosilo. Vertretungen. Geschäftslokal: Leonhardsstrasse 10.

7. Mai. Die Firma J. Briner in Basel (S. H. A. B. Nr. 236 vom
17. September 1897, pag. 968) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

7. Mai. Witwe Anna Briner, von Fehraitorf (Zürich), wohnhaft in Basel,
und Hans Sommerhaider, von und in Basel, haben unter der Firma Briner
& Cie in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Mai 1903
begonnen hat. Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Gesellschafter
Hans Sommerhaider befugt. Natur des Geschäftes: Comestiblesversand-
geschäft. Geschäftslokal: Steinenvorstadt 42.

8. Mai. Inhaber, der Firma A. F. Jauslia in Basel ist.Albert Friedrich
Jauslin, von und in Basel. Natur des Geschältes: Kommissionsgeschäft für
Export und Import. Geschäftslokal: Austrasse 29.

Uessda — ÜTBSSJa — Hcino
Ufficio di Lugano.

1903. 8 maggio. La societä in nome collettivo Colombo, Ventura e C°,
in Lugano (F. u. s. di c. del 3 gennaio 1903, n° 1, pag. 1), ä sciolta; la
liquidazione essendo terminata la ditta ä cancellata.

8 maggio. La societä in nome collettivo Fratelli Bianchi fu Batta in liq.
in Lugano (F. u. s. di c. del 28 gennaio 1896, n°25, pag. 99), ä cancellata,
la. sua liquidazione essendo terminata.'

W&adt — Vaud — Vaod

Bureau cCEchallens

1903. 4mai. Sous la denomination de Sociöte pour le developpement
d'Echallens, il est constitu6 une association qui a pour but de
s'intäresser dans la mesure de ses ressourCes ä toutes les questions se
rattachant au developpement, ä la prosperite et ä l'embellissement d'Echallens.
Le siäge social est ä Echallens. La duree de l'association est illimitee.
Les Statuts sont du 28 mars 1903. Toute personne, däs l'äge de 20 ans
peut faire partie de la societe, moyennant'l engagement de'se conformer
aüx Statuts. Les sociätaires sont exoneres de toute responsabilite
individuelle quant aux engagements de la societä, ces engagements ätapt
uniquement garäntis par les biens propres de la societä. Les cas de dämission

et de däcäs sont rägläs par les articles 684, 685 et 686 C. O. Toute dämission
devra ätre adressäe par lettre au comitä avant le 31däcembre; eile ne sora
prise en consideration qu'autant que le membre dämissionnaire aura payä sa
contribution de l'annäe courante. Les ressouroes de sociätä se composent:
a. de la finance d'enträe fixäe ä cinq francs; b. des cotisatlons annuelles
dont le chiSre maximum sera fixä ohaque annäe par l'assembläe gänärale;
c. des subventions, legs et dohs des autoritäs, des .sooiätäs et de toutes
les personnes qui s'intäressent ä l'association. Le quart des finances
d'enträe devra ätre oapitallsä et ne pour'ra servir aux däpenses annuelles
de la sociätä. Lorsque le capital ainsi formä atteindra 500 fr., les intäräts
de ce fonds pourront ätre utilisäs pour les däpenses courantes. Les organes
de l'association sont: l'assembläe gänärale et un comitä composä de sept
membres. La signature sociale est dävolue au Präsident et au seorätaire
du comitä. En cas de dissolution, le fonds social devra ätre appliquä ä
une ou plusieurs oeuvres d'utilitä publique ayant leur siäge ä Echallens,
sur präavis du comitä et au choix de l'assembläe gänärale Le comitä est
cömposä de Samuel Giere, Präsident; Francois Bossef, vice-präsident;
Victor Veyre, seerätaire; Auguste Bezencon, caisser; Louis Clavel, Edouard
Pache, et Edouard Cavin-Grandjean, membres; tous ä Echallens.

4 mai. La maison Henri Jordan, ä Assens (F. .o. s. du c. du
11 novembre 1898, n° 310, page 1290), est radiäe ensuite de renonciation
du titulaire.

7 mai. La maison Elie Gardaz, ä Echallens (F. o. s. du o. du 6 däc. 1898,
n° 332, page 1382), est radiäe ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de Morges.
7 mai. La raison Louis Andre-Lavanchy, ä Yens (F. o. s. du c. du

23 juin 1896, n° 171, page 712), est radiäe ensuite du däcäs du titulaire.
8 mai. La maison Jenny Conod-Keck, ä S t - P r e x (F. o. s. du c. du

27 aoüt 1895, n° 216, pag. 904), fait inscrire qu'elle a renoncä ä l'exploi-
tatioo de l'Hötel du Mont Blanc au dit St-Prex et qu'elle.a transfärä son
siäge ä Morges oü eile exploits le cafä-restaurant des Trois Suisses,
Rue du Lac n° 88.

Der Bericht des eidgenössischen Versicherungsamtes für das Jahr
1901, welcher in ausführlicher Darstellung über den Stand und die Tätigkeit

der sämtlichen in der Schweiz arbeitenden Versicherungsgesellschaften
Aufschluss gibt, sowie deren kantonale Rechtsdomizile bis zur Zeit der
Veröffentlichung enthält, wird gegen Ende Mai die Presse verlassen.

Bei Bestellung vor dem 15. Mai wird die unterzeichnete Amtsstelle
diesen Bericht gegen Nachnahme von zwei Franken zustellen. Nachher ist
die Schrift nur noch zu erhöhtem Preise im Buchhandel erhältlich.

(V16') • Eidg. Versicherungsamt, Bern.

Le rapport du Bureau federal des assurances pour 1901 sur les entre-
prises priväes en matiäre d'assurances autorisäes en Suisse, paraitra vers
la fin du mois de mai et contiendra, comme l'annäe derniäre, des
indications träs dätailläes sur la situation et l'actiyitä de toutes les sociätäs
d'assurances soumises ä la surveillance de la Confädäration, ainsi que la
liste tenue ä jour des domiciles juridiques des soeiätes.

En s'adressant jusqu'au 15 miai au Bureau soussignä, ce rapport sera
envoyä contre remboursement de deux francs. Passä ce dälai, ce rapport
ne se vendra plus que dans les librairies ä ün prix plus älevä.

(V 17') Bureau fädäral des assurances, Berne.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod oflicielle

Preise wichtigster Rohstoffe
Kohle. l)

Dortmund, ab Werk:
Gestdrzte Stück-, rtnignr. f. 4. liport
Puddel-, gute, fette Förderkohle

Düsseldorf, ab Werk:
Flammförderkohlen
Fettförderkohlen
Gaskohlen

Saarbrücken, ab Werk:
'Flammförderkohlen '.
Fettförderkohlen

Roheisen. ')
Schlesisches Giesserei
Rheinisches Giesserei
Luxemburger Giesserei Nr 3

'Middlesborough Nr. 3
'Schottisches M. N. 1

S

Sllbex*. *) per Un»

Seide.4)
Organtin.

jltal. kl. • 18/20
Jap. fil. kL 22/26
China Tsatläe kl. 36/40

Trame.
Ital. ,kl. 24/30,.
Jap. 2 f. kl. 26/30
China Tsatläe kl. 41/46 1.

i <;

Baumwolle. *)

Amerikanische,'middling
Egyptische,1 brown good- fair

I '
Welzen •),

(mittlere Qualität).
Rumänischer .: '.

Russischer (Krim)
Amerikanischer:

-Kansas II prima

l' *
:)'M

Januar
1902 1905

iMa.k

14. —
10.—

10.'88
10. 25
12.75

12.80
12.50

Hark

13.—
9. —

10. 38
9. 40

12.—

11.90
11. 10

Februar
1902 1903

Hark

14.—
10.—

10.88
10. 26
12. 76

12. 20
11. 60

Stark

13.—
9.—

10. 38
9 40

-12. —

11.80
10. 95

März
1902 1903

Stark

14.—
10.—

10.88
10. 25

,12. 75

12.15
11.60

62.— 62.— 61.— 52. — 61.—
64.50 65. 25 64.60 65.50 66.25
44.— 50.— 47.— 62.— 48.—
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45-48/3«/! ' 47—47/6 46—45 47/4I/I—51 47/8-46/9
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12. —
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11. —
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51—51/9
56/C—57/6
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221/»

Fr. ,-Fr. Fr. - (Fr. Fr. Fr.
6i 56 61/62 66.— 61 066/65
49 55 50 66.— 60/49 55/64

43/42 46 43/42 46.— 43/42 46/45

46/47 61 47/48 61.— '47 "61/50
•^46/47 62 ' 47/48 62.— '48/47 61

41 '46 -'41 46.— (41/40 .46/45

'Pausa Panta Paasa Fanaa 'Paaoa Fftaaa

•4w/JJ'I '4.'79 4»7» 16. I2 - tiM/a 15.34
'-5lV« -7"/« 6f4/ti 7,V« :; u.

- 6 "/** 8,7."

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. ' Fr.

• 20Vi •ao1/. '20V« 20'/«
• 21 • 21 21 21

• 201/«

«) Notiernng ,des deutschen statist. Amtes. ') Notierung des deutschen statist. Amtes und ron. „Stahl und Eisen". ,*). Durch- >

0
schnitt der Londoner Notierungen, nach' dem „Moniteur ' des intäröts matäriels". 4) Notierung der Zürcherischen Seidenindustrie-
Gesellschaft. *) Offizielle Notierung in Liverpool. *) Notierung der Getreidebörse in Zürich.
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Bergwerks- und. Hütten-Produktion in Deutschland 19OS.
(Vorläufige Zusammenstellung des Deutschen Statistischen Amts.)

Die Werke, über deren Gewinnung im Jahre 1902 his Mitte
März 1903 Berichte eingegangen wären, haben erzeugt

Diejemigen Werke,
Uber 'dem Beirieb
wfthrend de« Jahre«
1003 Berfotite bb-

Bergwerks-Erzeugniue.
-Steinkohlen
Braunkohlen
Eisenerze

Hutten-Erzeugnisse.
Roheisen;

a. Masseln zur Gicsserei
b, „ Flusseisenbereitung

,c_
"

„ Schweisseisenbereitung
d. Gusswaren erster Schmelzung
•e. Bruch- und Wascheisen

Zusammen Roheisen

Verarbeitung des Roheisens.

-Gusseisen. zweiter Schmelzung
Schweisseisen und Schwelssstahl:

a. Rohluppen und Rohschienen zum Verkauf
b. Zementstabl zum Verkauf
c. Fertige Schweisseisenfahrikate zum Verkauf

Flusseisen und Flussstahl:
'a. Blöcke (Ingots) zum Verkauf
b. Halbfabrikate (Blooms, Billets, Platinen) z.Verkauf
c. Fertige Flusseisenfabrikate zum Verkauf

au

1908

t

Menge

1901

t

an

1908

1000 Mk.

Wert
1901

1000 Mk.

DinkwkiittiRtrt
fir Ii» Ihi'i

1902 1901

Mk. Mk.

her sieht eisgagaji-
g«s dnd, hätten im
Jahn 1(01' erieagt
Menge Wert

t (Hille.

107,436,334
43,000,476
17,963,595

108,539,444
44,479,970
16,570,182

951,012
102,378
65,736

1,016,254
110,280
71,999

8.85
2. 38
3.66

9.36
2.48
4. 35 —

1

1,484,052
6,218,407

770,361
45,162
11,928

1,432,017
6,461,140

927,281
46,888
12.761

84,379
825,173
41,050

4,671
426

98,089
329,391
58,907
4,934

453

56.86
52.29
53.29

103. 46
35.72

68.50
60.32
63.53

105.24
35.52

—

8,529,900 7,880,087 455,699 491,774 63.42 62 41 — —

1,526,682 1,472,270 253,078 284,584 165.77 179.71 41,147 0,407

51,701
9

838,148

34,992

781,516

4,515
3

114,082

3,398

118,586

87.33
335. 39
136.11

97.11

151:74

1,005

5,359

100

908

473,118
1,710,112
5,190,424

368,273
1,280,013
4,560,366

36,217
137,925
669,525

30,480
115,189
647,227

76.55
80.65

128.99

82. 76
89.99

141.92 1,915 327

Der rumänische Staatshaushalt.
'(Bericht des schweizerisch»n Generalkonsuls in Bukarest, Herrn Jean Staub,

fiber das Jahr 1902.)

Finanzwesen. Wie vorauszusehen war, hat das im Frühjahr 1901 im
Staatshaushalt eingeführte und, seitdem ohne Schwankungen festgehaltene
Sparsystem die besten Erfolge zu Tage gefördert. Die Ueherscbüsse, welche
die Staatsverwaltung im Rechnungsjahre 1901—1902 erzielte, beliefen sich
aur 21'/< Mill. Lei. Davon wurden 6,650,000 Lei dem Kriegsministerium,
und 8Vi Mill, dem Ministerium für ööentliche Arbeiten zugescbieden; diese
letztern sind in der Hauptsache zu Verwendungen für das Verkehrswesen
bestimmt, für Eisenbahnen, Flusschiffahrt, Hafenbau in Konstantza,
Vorarbeiten für eine Pipe-line, die das Petrol aus den Karpathen an die Donau

und nach Konstantza führen soll. Eine Summe von 3,2 Mill, bleibt alsver-
füghare Reserve in der Staatskasse.

Auch das Rechnungsjahr 1902—1903 scbliesst mit bedeutendem üeber-
-schuss, dessen genauer Betrag indessen erst Ende September festgestellt
sein wird. Man nimmt an, dass er wesentlich grösser als im Vorjahre

ausfallen werde.
Dass bei so günstigen Ergebnissen das System der reduzierten

Staatsvoranschläge gleichwohl beibehalten wird, lässt erkennen, dass man auch

für minder günstige Erntejahre als die zwei letzten vorbereitet sein will.
Es ist ja in der Tat nicht zu verkennen, dass die Aera der Ueherschüsse
grössteD Teils zwei gewaltigen Ernten, Mais im Jahre 1901, Weizen im
Jahre 1902, zu danken ist

Das Rechnungsjahr der rumänischen Staatsverwaltung geht vom
1. April bis 3t. März und gewöhnlich würde das Budget erst im Monat
März festgestellt. Zum ersten Male ist dasselbe nun scbou am 31. Dez. 1902
für das Rechnungsjahr 1903—1904 promulgiert worden. Die Ausgaben sind
darin,

" wie in der Tronrede verheissen worden war, wieder auf 218'/« Mill.
Lei, wie in den beiden vorhergegangenen Jahren beschränkt. Davon nimmt
die Verzinsung und Tilgung der öffentlichen Schuld, die am 1. Januar 1903

1,394 Mill. Lei heträgt, die Summe von 851/» Mill, in Anspruch, während
nahe an 40 Mill, auf das Kriegsministerium und 25 Mill, auf das Ministerium
für Kultus und Unterricht entfallen.

Die Einkünfte des Staates sind, auf 225 Millionen veranschlagt, sodass
das Budget einen Ueberschuss von 67> Mill, aufweist. Es ist nicht ohne
Interesse, die hauptsächlichsten Einnahmeposten einzeln anzuführen! Wir
finden wie folgt budgetiert unter den direkten Steuern: Grandsteuer
17 Mill., Handels- und Gewerbepatente 3,8 Mill., Wegesteuer 4,5 Mill.,
Alkohol-Lizenz 4,1 Mili., Taxe von 5% auf den Salairen 4,2 Mill., Einzugszehnten

7'/s Mill. Die indirekten Steuern, • die sich auf'63% Mill, belaufen,
enthalten: Zölle 24 Mill., Stempel und Visa 10'/» Mill., Einschreibegebühren
3.7 Mill., Erbschaftssteuern 2 Mill., Alkoholtaxe 14 Mill., Verbranobstaxe
auf Zucker 5,1 Mill., auf Petrol 2'/a Mill. Die Einkünfte aus den
Staatsmonopolen sind auf 52 Millionen veransohlagt, darunter aus dem Verkauf
von Tabak und Zigarren 36,7 Mill., Zigarettenpapier 4 Mill., Zündhölzeben
2.8 Mill., Salz 7,5 Mill. Die Eisenbahnen sind mit einem Reinerträgnis
von 20 Mill: eingestellt, Einnahmen von Post und Telegraph sind mit
9 Mill., der Staatsforsten mit 51/» Mill, budgiert.

Aus der Reihe der Anleihen, welche die öffentliche Sohuld Rumäniens
bilden, versohwindet nun die viel angefochtene Anleihe von 175 .Mill. 5°/<
Schatzsch'eine, welche im Notjahr 1899 auf fünf Jahre abgeschlossen worden
war. Sie ist im Februar 1903 mittelst einer, vom gleichen Syndikat
übernommenen Anleihe von 185 Mill. 5°/o Rente' auf längsteift 40 Jahre
konvertiert worden. Diese.darf vor dem 1. März 1913 nicht gekündigt werden.
Für die zur Konversion angemeldeten Schatzscheine wurden 5 7« Rententitel

im gleichen Neunhetrag nebst einer Vergütung in Baar von 2,40%
gegeben und ist fast die .ganze Summe konvertiert und der Rost vielfach
überzeichnet wordein. 'Diese - neuen Schuldtitel sind für immer von.jeder
Abgabe oder Stempel beifreit und1 können Kapital und Zinsen auch aüf^aus-
ländischen Bankplätzen bezogen .werden.

Eine wichtige, in ihrer vollen Tragweite gewürdigte Massregel trat
durch das am 1. März 1903 promulgierte Gesetz über die Aufhebung der
Akzisen.und die Errichtung desKommunalfonds in Kraft. Dadurch werden
die. Akzisen, welohe bisher von den Gemeinden heim Eintritt in dieselhen
oder.beim Ausgang aus den Fahriken erhoben wurden, auf einer großen
Apzahl Artikel gänzlich aufgehoben und auf 38 Artikeln erfolgt deren
Einhebung duroh den Staat zu Gunsten des vom Finanzministerium verwalteten
Kommunalfonds, dessen Einkünfte auf alle Gemeinden des Landes nach
Massgabe ihrer bisherigen Einkünfte aus Akzisen verteilt werden. Unter
diesen 38 Artikeln finden wir Alkohol taxiert mit 6 Bani per Grad und dl,

^alkoholische Präparate oder Essenzen 1 Leu per kg, Liköre, die untaxlerten
'Alkohol enthalten «Lei 1.60 per kg,. Bier 1 Leu per dl, Wein 60Bäni per dl,
1 Petrol 5 Bani per kg, Kakao in Bohnen 8 Bäni per'kg, Käkäo in Pulver,
-Chokolade jeder Art, die untaxlerten Kakao enthält, 20 Bani per kg, etc.
Der Gesamtertrag dieser Taxen wird auf zirka 28 Mill. Lei in normalen
Jahren geschätzt. Im Weltern wurde durch das am 27. März 1903 promulgierte

Gesetz über das Maximum der Gemeindesteuern, unter Aufbebung

des Gesetzes vom Jahr 1893, die Tabelle der Kommunaltaxen festgesetzt, die
von den Gemeinden noch erhoben werden dürfen. Unter diesen Maximaltaxen
figurleren: Vier Zehntel auf allen direkten Steuern an den Staat, 4 7« auf
dem Reinertrag von Gebäulichkeiten, 5 % Ruf der Miete von Gästhöfen,
8% auf jener von Speisewirtscbaften und Wirtshäusern, 5 Lei jährlich
für Firmenschilde, 200 Lei für solche in fremden Sprachen, 200 Lei für
Luxuswagen, wenn mit Wappen versehen, u.: s. w.

Die Akzisen in der Hauptstadt batten .im Jahre 1898—1899 über acht
Mill. Lei eingehrächt,seitdem sanken sie fortwährend und warten im Jähre
1901—1902 nur noch 67< Mill, ab, woran der schwunghaft betriebene
Schmuggel zum grossen Teil schuld war. Bei einem Umfang von 28 km,
den Bukarest in seiner heutigen Gestalt hat, konnte der Schmuggel leicht
florieren. Dem wird nun" durch das obige Gesetz abgeholfen und infolge
dessen dürfte auch das Defizit aus dem 12'/iMilL Lei betragenden Budget
der Stadt verschwinden. Die beiden letzten Jahre ergahen Defizite von
zusammen einer Million Lei. Die öffentliche Schnld der Stadt Bukarest
betrüg Ende 1902 rund 95 Millionen Lei, nebst weitem 6% Mill, für obigen
Fehlbetrag und andere schwebende Schulden. Mit Gesetz vom 24. März 1903
würde die Gemeinde Bukarest nun ermächtigt, eine Anleihe von 13
Millionen Lei auf längstens 50 Jahre und zn höchstens 5 7o Zinsen aufzunehmen.

Verkehrswesen. Das Budget der rumänischen Staatseisenhahnen Tür
das Rechnungsjahr 1903—1904 enthält Einnahmen rund 587« Mill. Lei,
Ausgaben 38 Mill. Lei. Für die rumänisohe Seeschiffahrt sind ilarin 27» Mill-
an .Einnahmen und Ausgaben vorgesehen, die Verwaltung der Docks in
Galatz und Braila soll eine Mehreiqnahme von 7> Mil. bringen. jQielÄnge
der im vorhergehenden Rechnungsjahre betriebenen Linien betrug 3172 km
mit 324 Bahnhöfen. Das Rollmaterial besteht aus 12,183 Waggons und 512
Lokomotiven. Es wurden im Jahre 1902—1903 im Ganzen! '78,000 Waggons
Getreide befördert, wovon nach Braila allein j72,500. Die gesetzgebenden
Körper votierten im Januar 1903 ein Gesetz, wodurch die Teilnahme
Rumäniens an den internationalen Konventionen über die technische Einheit

der Eisenhahnen und den Waggönverschluss sanktioniert und die
Regierung ermächtigt wird auöh der Konvention über den internationalen
Eisenbahntransport beizutreten.

Handelspolitik. Nachdem am 14. Juli 1902 der Austausch der
Ratifikationen stattgefunden, wurde die am 12. August 1901 mit der Türkei
ahgesoblossene Handelskonvention am 3./16. Jnli pormulgiert. Sie bleibt
fünf Jahre in Kraft. Sie kann indessen vom 1./14. Januar 1904 an auf ein
Jahr Frist gekündigt werden. Das provisorische Handelsabkommen mit
Bulgarien wurde wieder bis Ende des Jahres erneuert. Beide Ueherein-
kommen herüben auf dem Grundsatze der Meistbegünstigung.

Der-Entwurf eines neuen autonomen Zolltarifs gebt nach: umfassenden
Vorarbeiten seiner Vollendung entgegen und soll den gesetzgebenden Körpern
in ihrer nächsten Session vorgelegt werden.

VenehiedeaM — Diver».
Der deutsche Handel mit chemischen und pkarmaceutischen-Prapa*

raten. Die Herren Gehe & G°, in Dresden-Neustadt schreiben in ihrem
soehen erschienenen Jahresbericht: Die Einfuhrwerte der Rohstoffe und
Fahrikate der chemischen Industrie und Pharmaoie zusammen beziffern
sich im JabrQ.i90t auf 331,593,000 Mk. gegen 331,365,000 Mk. im Jahre 1900
und die Einfubrmengen auf 2,289,244 Tonnen gegen 2,250,282 Tonnen im
Vorjahre. Ehenso giebt sieb in den Ausfuhrziffern eine fortschreitende
Entwicklung des auswärtigen Handels zu erkennen. -Es wurden-im «Jahre 1901
1,652,571 Tonnen im Werte von 408,366,000 Mk. ausgeführt gegen'1,476,295

{Tonnen jim Werte von 397,617,000 -Mk. im [Jahre 1900. Charakteristisch
ist jedoch, dass diese Zunahme der Ausfuhr gegen das Vorjahr an Wert
nur 37«) an Menge jedoch 12 7« betragen hat.

Auob für das vergangene Jahr ist^ Soweit sich dieses ans den vorläufigen
Berechnungen erkennen läst, mit eiuer Zunahme des Exportgeschäftes in
CbemikiUün zn^achpan, j^esjgpdere ,hat ^eAjjgfjj.fr ,JJraguMe,-
Apotheker- und im 49p2^iuV3icht iwöfflüba
Erweiterung erfahren. -Mit Zugrundelegung der für das Jahr 1901 f
estgestellten JäLaheitewjarte .bewertet sies sich nänüiah- if» Jabi-e )1902 auf
401,622,000Mk. gbgen 361,781,000 Mk,iWJahrel90f<Ml felgin 352,673,OOOMk.
im Jabre 1900. Ebenso geht aus der Statistik der Berufsgenossensohafton
hervor, dass die gewörbliohe'TätIgkeit' in -'deF Ohemlsohen Industrie sich
immer noch, in ^ufsteigenderRichtung hafindet ^ denndfeZahl d^ghemisohen
Betriebe ist im Jahre 1901 von.7169 auf 7352, die Zahl dpr ,Vollarheiter
von 153,011' aüf 156,488 und die Süifime dw Löhtie' ünd Gohältef von
154 auf 159 Millionen Mk. gestiegen. .Leider hat jedoch, d^e. Rentabilität
mit dieser gesteigerten Tätigkeit nient Schritt gehalten, was aus den
Mindererträgnissen der ohemisohen Fahtfk'en aür Atlfen zü ersehen ist.
Von den 120 Aktiengesellschaften der chemischen Industrie, die mit einem
eingezählten Kapital von 352,653,100 Mk. arbeiteten, wurden im Jahre 1901
im Ganzen 43,376,135 Mk. als Dividende verteilt. Es ergiebt sich hieraus
eine Durchsohnittsdividende von 12,30% gegen 12,33% im Jahre 1900
und 13,52 7» im Jahre 1899, was wiederum zeigt, dass die im Jahre 1900
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nach vorangegangener glänzender Prosperität eingetretene rückgängige
Konjunktur ehenso wie in fast allen anderen Geschäftszweigen auchr in
der chemischen Industrie noch immer nicht zum Stillstande gekommen ist.

So wie im vergangenen Jahre durch' die Aufstellung eines neuen Zoll-
tarifes weite Kreise in Handel und Industrie in Aufregung versetzt wurden,
so hat es auch" speziell auf pharmaceutischem Gebiete an mancherlei
Zwischenfällen nicht gefehlt."! iDahin /gehören innerster Linie: der neue
Gesetzentwurf in Bezug auf Geheimmittel und die Novelle zum Branntweinsteuergesetz

bezüglich der Verwendung von Branntwein zur Darstellung von
Heilmitteln.

Wir hefürchten, dass durch den vorliegenden Entwurf eines
Geheimmittelgesetzes diese Geheimmittelfrage noch nicht aus der Welt geschaht
werden wird, wenn man auch wenigstens das Gute dadurch erreicht,
dass man die Sache einer reichsgesetzlichen Regelung entgegenführt, so
dass künftig nioht mehr in 'den verschiedenen Staaten nach verschiedenen
Grundsätzen verfahren werden kann. Eine ausreichende Erklärung des Begriffes
Geheimmittel, auf die es hauptsächlich ankommt, gieht der Entwurf des
neuen deutschen Gesetzes ebenfalls nicht, und schon aus diesem Grunde
würde das neue Gesetz eine um so bedenklichere Lücke aufweisen, als
über die-aus dem Auslande eingeführten Fahrikate demnächst, sobald nämlich

der neue Zolltarif, indem die Position Geheimmittel mit einem
Zollsatze von 500 Mk.. pro 100 kg figuriert, in Wirksamkeit tritt, es den
betreffenden Zollbeamten obliegen würde, die diesbezügliche Entscheidung
zu treffen. Möglicherweise kämen diese mit der Lösung dieser Doktorfrage
rascher zu Stande, als die dazu in erster Linie Berufenen, wenn es auch
fraglich erscheint, ob zur allseitigen Befriedigung der dabei. Beteiligten.

In Bezug auf die am 1. Oktober vorigen Jahres in Kraft getretene
Novelle zum Branntweinsteüergesetz ist von Wichtigkeit, dass au! Grund
dieser Novelle die hisher bestandene Steuerfreiheit des für Heilzwecke
verwendeten Branntweins beseitigt ist, und zwar nicht nur für die
Apotheken, sondern auch für die chemischen Fahriken.

Diese neue Wendung in den wechselvollen Phasen des ßranntwein-
steuergesetzes hat mit einem Schlage mit allen bisher im Interesse von
Händel und Industrie gewährten Steuervergünstigungen aufgeräumt und
damit das ganze Apothekergewerbe empfindlich geschädigt, sowie einen
volkswirtschaftlich bedeutenden Zweig der chemischen Industrie, wenigstens
im Wettbewerbe mit dem Auslande auf dem inländischen Markte, unrentabel
gestaltet. Die einheimische'Industrie ist fortan nicht mehr im Stande, im
Inlande mit den ausländischeil Fabrikanten zu konkurrieren; denn es
hesteht nunmehr eine Disparität zwischen den aus dem Zollauslande, also
auch aus dein Hamburger Freihafengehiete, 'eingeführten, unter Tarifposition
5 zu einem Zollsätze von 20 Mk. pro 100 kg zugelassenen Branntweinpräparaten

und den gleichartigen innerhalb des Reichszollgebietes erzeugten
Artikeln, die durch die auf ihnen ruhende, nicht restituierte inländische
Branntwein-Verhrauchsabgabe viel 'höher heiastet sind. Diese Disparität ist
von solchem Belange, dass sie die inländische Industrie geradezu erdrückt,
während sie die ausländische durch eine als Einfuhrprämie wirkende
Steuerdifferenz zur allein herrschenden macht. Der'neue deutsche Zolltarif trägt
zwar diesem Gesichtspunkte insofern Rechnung, als er einen erhöhten
Eihgangszoll auf äther- oder weihgeisthaltige pharmaceutische Erzeugnisse
bringt, zu deren Herstellung im Inlande undehaturierter Branntwein steuer¬

frei nicht verwendet werden darf; aber damit ist dem deutschen
Interessenten wenig gedient, weil es doch noch ganz unsicher ist, an welchem
Zeitpunkte der neue Tarif in Kraft treten wird. Für diesen Einzelfall scheint
es dringend geboten, dass die Regierung wenigstens den im Zolltarife
vorgesehenen neuen Zollsatz solort in Wirkung treten lässt, zumal eine
solche Massregel an die Zustimmung des Reichstages nicht gehunden sein
würde.

Nahen den auf Wahrnehmung der materiellen Interessen gerichteten
Bestrebungen hat im Bereiche der Pharmazie im vergangenen Jahre auch
die Behandlung idealer Fragen reiche Betätigung gefunden. In dieser Richtung
sind die Beratungen einer in Brüssel abgehaltenen internationalen
Konferenz, die di? prinzipielle Annahme, einer einheitlichen Aufstellung von
Formeln der sogenannten heroischen Arzneimittel zur Folge hatte von
Bedeutung. Sind auch diese im Protokoll niedergelegten Beschlüsse
vorläufig nur von akademischem Werte, da sie lediglich den betreffenden
Regierungen zur Annahme empfohlen werden konnten, so ist doch damit
der erste Schritt zu der allseitig als wünschenswert erachteten Einführung
eines internationalen Arzneihuches getan, f "

— Verzeichnis der Poststellen in der Schweiz. Die hisherigen zwei
Verzeichnisse für die Bureaux und Ablagen sind vereinigt worden und es
wird demgemäss nächstens ein neues Verzeichnis der Poststellen in der
Schweiz und der schweizerischen Postagenturen im Ausland erscheinen.
Die Schreihweise der Namen einzelner Poststellen hat eine Aenderung
erfahren und zwar entsprechend der Schreibweise, wie sie vom Bundesrat

für die Schweiz, politischen Gemeinden einheitlich festgesetzt Worden ist.
In dem neuen Poststellen-Verzeichnis sind alle Aenderungen his und mit

30. April 1903 berücksichtigt. Der Verkaufspreis ist auf 60 Cts. festgesetzt.
*

— Indieateur des offices de poste de la Suisse. Les deux ötats actuels
des bureäux et düpöts de poste ont ötö röunis en un seul. II paraitra
done prochainement un nouvel indieateur des offices de poste de la Suisse
et des agences postales suisses ä l'etranger. L'orthographe des noms de
quelques offices de poste ä suhi üne modification conforme ä l'orthographe
fixöe düfinitivement par. le Conseil föderal: pour les noms des communes
politiques de la Suisse:

Le nouvel indieateur des offices de poste renferme toutes les modifications

survenues jusqu'au- 30 avril 1903. Le prix de vente de cet
indieateur est fixe ä 60 cts. par exemplaire.

Andändluhe Banken. — Baaqnei Ctrangöre«.
Banqiie nationtle de Belgique

7 mai.
fr.

117,190,064 Circulat. de billet*
646,816,600 Coiaptes-couranti

30 avril.
fir.

Encaiate mätall. 114,186,960
Portefeuille 676,841,680

30 Avril.
ix.

664,207,780
72,362,978

7 mai.
fir.

628,966,020
79,760,998

30. April.
MeUllbeeUnd
Wechaelportef.

874,742,000
838,920,000

DwUehe Reichtbank.
7. Mai. 30. April. 7. April.

Mark Hark Hark
882,630.000 Notencirkul*« 1,260,132,000 1,216,516,060
812,469.000 Kuraf. 8cbplden 661.366,000 628,104,000

Annoncen-Pacht:
Kudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non offizielles. R6gie des annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Die Herren Aktionäre werden hiemit zur
ordentlichen Generalversammlung

auf Dienstag, den 26. Mai 1903, nachmittags 4 Uhr, in die Krone in
Trogen zur Erledigung folgender Geschäfte eingeladen:

- 1) Entgegennahme des Berichtes des Verwaltungsrates und der
Abrechnung pro 31. Dezember 1902, sowie des Berichtes der
Rechnuhgsrevisoren.

2) Beschlussfassungrüher die vorgelegte Ahrechnung.
3) Wahl der zwei Rechnungsrevisoren und I zwei Ersatzmänner für

däs Rechnungsjahr 1903.
Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können vom 18." bis

23. Mai gegen Ausweis üher den Aktienbesitz an folgenden Stellen hezögen
werden:

AdvokaturiBureau Dr. V. Wellauer, St. Leonhardstrasse 6, St. Gallen.
Gemeindekanzlei Speicher.
Gemeindekanzlei Trogen.

Die Jahresrechnung, Bilanz und-Revisorenhericht werden vom 18. Mai
an heim Präsidium, im Bureau Trogen den Herren Aktionären zur
Einsicht aufgelegt. [1003]

Trogen, den 8." Mai 1903.

| Für den Verwaltungsrat,
0r; Der ,Präsident:

./'l O. Böhl:

Oberrheinische Bank, Mannheim!
Herr Geh.' Kommerzienrat Ph. Diffen^ ist infolge Todes * aus

unserem Aufsichtsrat ausgeschieden. '
,(1006,)

„:(d Mannheim, den 27/,April 1903. - -

Der Vorstand.

Stiller,Teilhaber wlrd gesncht znr Erweiterung im
ein bewährte«, gut rentierende« Fabrikations-Geschäft
eines tägl. RonsnmartikeL».! Einlage ca. Fr. 60,000.

üüTäheres durch Anfrage ah Za. ©. 804 Annoncen-
Expedition Rudolf Bosse,, St. Gallen. (978,)

-•iäSfeli 'äTaKflfi L»

Inserate für das „Schweizerische iluudeltiawUiblaU"
und ausschliesslich zu adressieren an jRtfdolf JÜOSSe in Zürich,
Bern, Aarau, Basel, Biel, Chur, St: Gallen, Glarus, Lausanne, Luzern,
gehaffhausen, Solothurn, Zofingen etc.

k PRIMES
de trois millions de francs

de 1887
DES COMMUNES FR1B0URGE0ISES ET KATION

Trente-troisieme tirage au sort
opere le 31 mars 1903

des obligations rembonrsables an 20 janvier 1904.
Obligations sorties et remhoursahles ä fr. 50 avec ou sans primes, plus

l'intöröt differö de fr. 25. 50:
No.

1490
2305
2540
2852
3462
3697
5113
5416
6299
6623
6720
7286
7346
7907
9744

Fr.
75:50
75.50

575.50
275.50

75 50
75.50
75.50

275.50
75.50

575.50
75.50
75.50
75.50
75.50
75.50'

tto«

10414
11779
13771
13870
16071
16989
17506
17947
18026
18899
19678
19994
22061
22487
23015

Fr.
75.50
75. 50
75.50
75.50
75 50

275.50
75.50
75 50
75.50
75:50
75.50
75.50
75.50

275.50.
75.50

Noi

23116
23220
23278
24591
25963
26089
26145
27308
27452
28749
29473
29955
30561
30977
31005

Fr.
275.50

75 50
75.50

275; 50
275.50
275.50
275.50
75.50
75.50
75 50
75.50
75.50
75.50

275.50
275.50

N°»

31166
31361
31706
31754
31990
32410
33509
35502
37775
39261
39499
40022
40404
41130
41320

Fr.
275.50

75.50
75:50
75.50
.75.50

275.50
275:50
275.50

75 50
75.50
75:50
75.50
75.50

275.50
275 50

N«"

41412
44719
44905
47383
47501

52155
52243
53487
53825
53887
54022
58363
58973
59992

Fr.
75.50
75.50'

275,50'
75.50
75.50
75.50
75.50
75.50
75.50
75.50
75.50

10,075. 50
75.50

275 50
275.50

Obligations üchues ä ce jour et non eücaissdes :

No» Fr.
1493 74.—
2414 74.' —

*

2854 274.—' 3448 71.—
-.3935 74,—

3985 274.-r
5302 65.—
5433 66.50
6979 68. —
8099 74 —
9860 ,74.—

12016 ,|,63. 50

Fribourg,

Noi
12841
12928
13466
14038
14510
1501i3
15599
17570
17700
18236
19180
20089

Fr.
369 50
Iii —
74. -74 —
,72.50

374. r*-
371,—

8,069.50
271.—
374 —
274,—

Noi

20897
21314
23080
24819

253j34

25953
26309
26756
27993
28291
28914

Fr.
71.—
74.—

*15,-74.—
.74. —
72.50
74: —'
71. —
74 —

,74 —
72.50
71.—

Nos

29552
30667 65.—
33577 372. 50
34301 69.50
34424, 71.-r
34477 74.—.
35189 72:50
35974 374.
36787 274.' —
40239 74.—
40922 71.—
42387 74.—

No« Fr.
43089 1,074.—
44493 74. -46702 71.—
47331
48447
49812

74.—
74. —
74.—

50397 374.—
50426 74.' —
51584 74. —
51676 74. —
62351 69.50

le- 31 mars 1903.
w. aoos) BAN QUE' DE1 D'ETAT DE FRIB0ÜBG (Suisse),

Llmhit ^3tsL
A. Jfuchery JAachf. r« (tu

:Ju(&ep'W6flmaim, Züfichl
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und. Kurte •.

Bachdrucheiel H. JENT Ii Bern. — im^rt oerl« B. 1* t i Bto«


	

